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Medikamente auf pflanzlicher Ba-
sis haben eine lange Tradition. Deren
Ursprung lässt sich sogar auf jene
prähistorischen Zeiten zurückführen,
als die Menschen zu lernen hatten,
dass natürliche Gewächse Nahrungs-
mittel, Giftträger oder – in welcher
Mischung und Dosis auch immer –
Heilkräuter sein können. Im Verlaufe
der Geschichte hat sich dann gezeigt,
dass die enorme Vielfalt der pflanzli-
chen Welt nicht nur auf empirischer
Ebene, sondern auch in der systemati-
schen Analyse Ansätze zur Entwick-
lung von Heilmitteln bietet, die von
gezielt operierenden, mittelständi-
schen Unternehmen mit Markenpro-
dukten ebenso gut wie von internatio-
nal tätigen Pharmakonzernen wahr-
genommen werden können.

Gerade aus dieser Sicht ist es wich-
tig, dass der nun vorliegende Band –
verschiedenen Schwierigkeiten zum
Trotz – noch Ende 1999 erscheinen
kann. Den entscheidenden Impuls
dazu gab der Thurgauer Staatsarchi-
var André Salathé, der auch erste
Kontakte mit der Firma Max Zeller
Söhne AG aufnahm, die sofort vom
Projekt begeistert war und spontan
ihr Interesse bekundete. Die ersten
grundlegenden wissenschaftlichen
Forschungen zur Erarbeitung des Tex-
tes unternahm lic. phil. Sabine Braun-
schweig (Basel). Die von ihr begon-
nene Arbeit führte Hans O. Staub
(Zürich) weiter, doch war es ihm vor
seinem Ableben im Sommer 1998
nicht mehr vergönnt, seinen Einsatz
zu einem Abschluss zu bringen.

In dieser Situation übernahm der
Geschäftsführer des Vereins für wirt-
schaftshistorische Studien, Fritz
Hauswirth, diese anspruchsvolle Auf-
gabe, die mit zusätzlichen Recher-
chen in verschiedenen Archiven, Ge-
sprächen mit Mitarbeitern der Firma
Zeller und dem Studium alter Zei-
tungsausgaben, vor allem der Boden-
see-Zeitung, verbunden war. Dabei ist
es ihm gelungen, den bisher noch
nicht bekannten Standort der ersten
Zeller-Apotheke, die 1864 in Romans-
horn ihre Tätigkeit aufgenommen hat,
ausfindig zu machen.

Der vorliegende Band sprengt inso-
fern den Rahmen der bisherigen Pu-
blikationen, als er einleitend die Ge-
schichte der Heilpflanzen und der
Thurgauer Landapotheken im 19.
Jahrhundert schildert, um dann vor
diesem Hintergrund ausführlich die
Entwicklung der Firma Max Zeller
Söhne AG darzustellen. Dass der
Band grösstenteils in Farbe erschei-
nen kann, entspricht weitgehend dem
Wunsch von Verwaltungsratspräsi-
dent Dr. med. Fritz Kade, der diesem
Vorhaben von Anfang an positiv ge-
genüberstand und es tatkräftig unter-
stützte, wofür ihm auch an dieser
Stelle gedankt sei.

Gockhausen, im Herbst 1999

Dr. Walter Günthardt,
Präsident des Vereins für
wirtschaftshistorische Studien
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